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Kombi-Pots in biologisch abbaubaren Töpfen 
 

Zusammenfassung 

Im Rahmen eines Forschungsprojektes an der Bayerischen Landesanstalt für Weinbau und 
Gartenbau 2009 wurden biologisch abbaubare Töpfe auf ihre Praxistauglichkeit für die 
Produktion von Beet- und Balkonpflanzen getestet. Dafür wurden 20 verschiedene Kombi-
Pots (Jungpflanzen bestehend aus 3 Stecklingen verschiedener Sorten) in dem Napac 
NaturePot (Napac AG), dem EDR-Biotopf (Pöppelmann) und in dem Ecovas Topf 
(GroenCreatie) im Vergleich zum herkömmlichen Kunststofftopf produziert.  
Es zeigte sich, dass die verwendeten Töpfe mit der Topfmaschine verarbeitet werden 
können und sich zudem für die Produktion auf Ebbe-Flut Tischen eignen. 
Das Wachstum der Pflanzen in den abbaubaren Töpfen unterschied sich bei angepasster 
Bewässerung nicht von dem der Pflanzen im Kunststofftopf.  
Eine Freilandsichtung bewies, dass auch ein Auspflanzen mit abbaubarem Topf möglich ist. 
 

Versuchshintergrund 

Für die Beet- und Balkonpflanzenproduktion werden für einen kurzen Zeitraum große 
Mengen an Kunststofftöpfen benötigt, die anschließend kostenpflichtig entsorgt oder für die 
Produktion wieder aufbereitet werden müssen. Daneben sehen die Endverbraucher 
aufgrund des steigenden Umweltbewusstseins den Kunststoffeinsatz in der Gartenbau-
branche zunehmend kritisch.  
Es soll überprüft werden, ob die Auswahl an momentan auf dem Markt erhältlichen 
biologisch abbaubaren Töpfen, eine Alternative zum herkömmlichen Kunststofftopf darstellt. 
 

Ergebnisse 

Kultur im Gewächshaus 
Bei der Kultur von Beet- und Balkonpflanzen zeigte sich, dass es möglich ist, in biologisch 
abbaubaren Töpfen vergleichbare Qualitäten wie in herkömmlichen Kunststofftöpfen zu 
erzielen. Im vorliegenden Versuch konnten keine statistisch belegten Unterschiede 
hinsichtlich Pflanzengröße, Pflanzendurchmesser oder der Kulturdauer festgestellt werden. 
Auch der Gesamteindruck der Pflanzen war in allen Topfvarianten vergleichbar. (Abb.4 - 7) 
Während der Kultur fiel auf, dass besonders die Kulturen im Napac NaturePot und im EDR-
Biotopf gegenüber denen im Kunststofftopf einen etwas höheren Wasserverbrauch hatten, 
der ausgeglichen wurde.  
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
Abb. 1: Dianthus óSuperTrouper Elise,Sissy, Kimonoô (Selecta 
Klemm) nach 7 Wochen Kultur 
links im Kunststofftopf, rechts Napac NaturePot 
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Bei der Bewertung der Durchwurzelung im Topfballen der diversen biologisch abbaubaren 
Töpfe unterschied sich das Wurzelbild im Napac NaturePot deutlich von dem im 
Kunststofftopf. Bei 20 Sortenkombinationen waren durchschnittlich weniger Wurzeln zu 
sehen. Die sichtbaren Wurzeln wirkten jedoch heller und kräftiger. (Abb. 2) 
Das oberirdische Wachstum der Kulturen wurde nicht durch die unterschiedliche Wurzelbild 
nicht beeinflusst. (Abb. 3) 
 

         
Abb. 2: Wurzelbilder von Diascia   Abb. 3: Oberirdische Pflanzenentwicklung von Diascia  
āPiccadilly Hot Pink, Appleblossom, Denim Blueô       āPiccadilly Salmon, Appleblossom, Denim Blueô 
in biologisch abbaubaren Töpfen im Vergleich          links Kunststofftopf, rechts Napac NaturePot, 
zum herkömmlichen Kunststofftopf,                            nach 7 Wochen Kultur 
nach 7 Wochen Kultur   

 
 

 
Abb. 4: Mittlerer Durchmesser pro Pflanze über  
20 Sortenkombinationen, nach 7 Wochen Kultur 

 

  
Abb. 5: Mittlerer Gesamteindruck der Pflanzen   Abb. 6: Durchschnittliche Kulturzeit in Tagen über  
über 20 Sortenkombinationen, nach 7 Wochen Kultur 20 Sortenkombinationen, nach 7 Wochen Kultur 
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Freilandsichtung 
Zu Beginn der anschließenden Freilandsichtung entwickelten sich die Pflanzen mit 
abbaubarem Topf weniger üppig als jene, die ohne Topf gepflanzt wurden. (Abb.7)  
Im Verlauf des Sommers verwuchsen sich die anfänglichen Größenunterschiede.  
Während der gesamten Vegetationsperiode hatte das Auspflanzen im biologisch 
abbaubarem Topf keinen Einfluss auf das Blühverhalten oder den Gesamteindruck der 
Pflanzenkombinationen. 
 

 
Abb. 7: Durchschnittliche Trieblänge über 20 Sortenkombinationen,  

8 Wochen nach dem Pflanzen 

 
 

                   
Abb. 8: Calibrachoa 'Aloha Confetties Hawaiian Twist'  Abb. 9: Calibrachoa 'Aloha Confetties Hawaiian Twist' 
(Dümmen) 9 Wo. nach dem Pflanzen..     (Dümmen) 19 Wochen nach dem Pflanzen 
Links vorn ohne Topf, rechts vorn EDR-Biotopf   Links vorn ohne Topf, rechts vorn EDR-Biotopf 
Links hinten Napac Nature Pot,     Links hinten Napac Nature Pot, 
rechts hinten Ecovas Topf    rechts hinten Ecovas Topf 
 
 

Biologischer Abbau der Töpfe im Substrat  
Mitte Oktober wurde die Freilandsichtung beendet. Zu diesem Zeitpunkt waren keine 
Unterschiede hinsichtlich Pflanzenentwicklung und Blühverhalten zwischen den Varianten, 
die mit und ohne biologisch abbaubaren Topf gepflanzt wurden, zu sehen.  
 
Bei der Betrachtung der Wurzelentwicklung im Container gab es keine Unterschiede 
zwischen der ausgetopften Variante und den Varianten, die mit abbaubarem Topf 
ausgepflanzt wurden. Die Wurzelausbreitung bei Petunien (Abb. 10) und Calibrachoa  
(Abb. 11) ist repräsentativ für die übrigen Arten. Bei allen Töpfen traten die Wurzeln 
oberhalb des Topfrandes oder aus den Wasserabzugslöchern aus. (Abb. 12 ï 14).  
Lediglich der Napac NaturePot konnte beim Topfen einfach an den Seitenwänden eindrückt 
werden, was eine zusätzliche Wurzelaustrittsöffnung darstellte. 
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Innerhalb einer Vegetationsperiode zersetzten sich die biologisch abbaubaren Töpfe, 
ausgepflanzt in Containern, kaum bis gar nicht (Abb. 13 ï 15). Im feuchten Zustand ließ 
sich allerdings der Napac NaturePot mechanisch problemlos zerkleiner, was den Abbau 
des rein organischen Materials beschleunigt und ein Einarbeiten in den Boden ermöglicht. 
 
 

                 
Abb. 10: Petunia āMarisco Hot Mixó (Brandkamp) Abb. 11: Vergleich der Wurzelausbreitung bei Calibrachoa 
Vergleich der Durchwurzelung des  āTrixiFamous Lollipopó (Selecta Klemm),  
Containerballens, 23 Wo. nach dem Auspflanzen 
23 Wo. nach dem Auspflanzen von links nach rechts:  
 ohne Topf, Napac NaturePot, EDR-Biotopf, Ecovas Topf 

 
 
 

                     
Abb. 13 ï 15: Calibrachoa āTrixiFamous Lollipopó (Selecta Klemm), 23 Wo. nach dem Auspflanzen; 
von links nach rechts: Napac NaturePot, EDR-Biotopf, Ecovas Topf 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 


